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§272

Inhalt des Strafbefehls und Einspruch gegen den Strafbefehl
(1) Der Strafbefehl muß bezeichnen:

1. das Vergehen;
2. das angewendete Strafgesetz;
3. die Beweismittel;
4. die festgesetzte Strafe.

Er muß ferner den Hinweis enthalten, daß der Strafbefehl rechtskräftig 
wird, wenn der Beschuldigte nicht binnen einer Woche nach Zustellung 
bei dem Kreisgericht schriftlich oder zu Protokoll der Rechtsantragsstelle 
Einspruch erhebt.

(2) Auf den Einspruch kann vor Ablauf der Frist verzichtet werden.

§ 273
Wirkung des Strafbefehls

(1) Ein Strafbefehl, gegen den nicht rechtzeitig Einspruch erhoben wor­
den ist, erlangt die Wirkung eines rechtskräftigen Urteils.

(2) Dem Anzeigenden und dem Geschädigten ist die Entscheidung mit­
zuteilen. Lag ein Schadensersatzantrag vor, ist der Geschädigte darüber 
zu unterrichten, in welcher Weise er seine Schadensersatzansprüche gel­
tend machen kann.

§274

Verfahren nach Einspruch
(1) Bei rechtzeitigem Einspruch ordnet das Kreisgericht die Hauptver­

handlung an. Bis zu ihrem Beginn kann der Angeklagte den Einspruch 
zurücknehmen.

(2) Das Gericht ist an den im Strafbefehl enthaltenen Ausspruch bei der 
Entscheidung nicht gebunden; es darf jedoch keine höhere Strafe aus­
sprechen.

§275
Ausbleiben des Angeklagten

Bleibt der Angeklagte unentschuldigt in der Hauptverhandlung aus, 
wird der Einspruch ohne Beweisaufnahme durch Urteil verworfen.
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